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Diese Ergebnisse der International Energy Agency (IEA) bedeuten einen
Rückschlag für Bemühungen, die Emissionen zu senken, welche man für die
globale Erwärmung verantwortlich macht, und das nur drei Jahre nach
einem grundlegenden Deal in Paris, wo alle Nationen überein gekommen
waren, die Emissionen zu senken.

Die Zahlen zeigten, dass Erdgas zum bevorzugten Treibstoff für Fabriken
und Versorger wird, während die Installation von Erneuerbaren jedweder
Form nur sehr zögernd voran geht. Aus dem Report geht auch die Stärke
der globalen wirtschaftlichen Expansion hervor mit einer Zunahme des
Stromverbrauchs und am meisten in den USA.

„Wir haben in den USA ein spektakuläres Wirtschaftswachstum hingelegt“,
sagte Fatih Birol, Direktor der in Paris ansässigen Institution, welche
die Nationen bzgl. Energiepolitik berät. „Wir haben erlebt, dass viele
neue petrochemische Projekte online gegangen sind“.

Die Nachfrage nach Energie nahm im vorigen Jahr um 2,3% zu, das ist der
stärkste Zuwachs in einem Jahrzehnt, wie die IEA betont. Es zeigte sich
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eine Rekord-Kohlenstoffemission von 33 Gigatonnen, das ist 1,7% mehr als
im Jahr zuvor. Die globale Nachfrage nach Strom nahm um 4% zu und war
verantwortlich  für  die  Hälfte  der  Zunahme  der  Gesamtnachfrage  nach
Energie.

Die globale Nachfrage nach Kohle nahm 2018 im zweiten Jahr in Folge zu,
getrieben  von  Asiens  Appetit  nach  dem  schmutzigsten  [?]  Treibstoff
Kohle. Selbst mit der Abnahme des Kohle-Anteils am globalen Energiemix
bleibt es die größte Stromquelle der Welt. Der Erdgasverbrauch stieg um
4,6%, das ist die höchste Zunahme seit 2010.

In den USA wurden Ölerzeugnisse mit einer höheren Rate verbraucht als in
jedem anderen Land. Das war das erste Mal seit 20 Jahren und liegt sogar
noch vor China. Der Ölverbrauch in den USA stieg um 540.000 Barrel pro
Tag, das ist ein Fünftel mehr als in China. Und das, obwohl diese
asiatische Nation eine vier mal so hohe Bevölkerungszahl aufweist und
sich in eine weniger Öl-intensive Richtung bewegt, um die Luftqualität
in den dortigen Städten zu verbessern.

„Die Nachfrage nach Öl in Europa stagniert derzeit, geschuldet sich
verlangsamender ökonomischer Aktivität und steigenden Preisen“, heißt es
in dem Report. „In Deutschland wurde ein bedeutender Rückgang der Öl-
Nachfrage verzeichnet“, ging diese doch im Jahre 2018 um 5,4% zurück.

Das Tempo bei Verbesserungen der Energie-Effizienz war rückläufig, und
die Zunahme von Erneuerbaren hielt mit der rasant steigenden Strom-
Nachfrage  nicht  Schritt,  sank  sie  doch  unter  50%  zusätzlicher
Energieversorgung  im  vorigen  Jahr.

Der globale Ausstoß von Treibhausgasen aus Ressourcen bzgl. Energie
erreichte einen Rekord, weil die Energienachfrage so stark wie bisher
noch nie in diesem Jahrzehnt gestiegen war. „Die Zunahme Erneuerbarer
hält nicht Schritt mit der Elektrifizierung unserer Gesellschaft“, sagte
Birol. „Wir brauchen mehr Unterstützung für Erneuerbare!“

Global stiegen die Emissionen bzgl. Energieverbrauch auf ein Allzeit-
Hoch von 33 Milliarden Tonnen Kohlendioxid, das ist eine Rate von +1,7%
und  die  stärkste  Zunahme  seit  2013.  Kohlekraftwerke,  welche  in
Westeuropa geschlossen werden, waren der größte Einzel-Beiträger bei der
Zunahme der Emissionen, machten sie doch 30% der Zunahme aus.

Die Emissionen steigen in China und Indien nach wie vor. In den USA
stiegen sie ebenfalls, nachdem sie 2017 abgenommen hatten. Deutschland,
Japan, Mexiko, Frankreich und UK verzeichneten allesamt einen Rückgang
des Ausstoßes.

—————————-

Der ganze Beitrag steht hier.
Der Beitrag steht in einem Rundbrief der GWPF, so dass außer dem Link
zum ,ganzen Beitrag‘ kein Link zur GWPF genannt werden kann.
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Anmerkung des Übersetzers: Dieser Beitrag kommt erfrischend neutral
daher. Denn wenn man weiß, dass das gesamte Leben auf diesem Planeten
von derzeit 4 von 10.000 Teilchen abhängt (siehe das Bild ganz oben),
ist das natürlich eine richtig gute Nachricht!

https://eike-klima-energie.eu/www.chris-frey-welt.de

